
Therapieoptionen
bei Krampfadern

Vogelsbergkreis (pm). Am
Dienstag, 1. April, stehen beim
Vortragsabend des Kreiskran-
kenhauses in Alsfeld (KKA)
Therapiemöglichkeiten bei
Problemen mit Varizen – auch
Krampfadern genannt – im
Mittelpunkt. Ab 19 Uhr wird
Salima Nabitaka, Oberärztin
der Gefäßchirurgie, in der
KKA-Cafeteria auf verschiede-
ne Aspekte eingehen. Unter
anderem wird sie erklären,
was Krampfadern sind, wie sie
behandelt werden können
und ob eine klassische operati-
ve Therapie oder eine Behand-
lung mit Radiowellentherapie
Sinn macht. Anmeldung per E-
Mail an gf-sekretariat@kkh-
alsfeld.de ist wünschenswert.
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Fusion auf Zielgeraden
Vertreterversammlungen stimmen Ende Mai und Mitte Juni über Verbundbank ab

Vogelsbergkreis (pm). In insge-
samt zehn Präsenzveranstal-
tungen im gesamten Ge-
schäftsgebiet der VR Bank Hes-
senland und der Volksbank
Lauterbach-Schlitz sowie in
zwei weiteren digitalen Vertre-
terdialogen haben die Vorstän-
de der beiden Häuser ausführ-
lich die Beweggründe, Ziele
und den aktuellen Stand des
Fusionsprozesses erläutert, be-
richten die beiden Geldhäuser
in einer Pressemeldung.
»Transparenz und ein enger

Austausch mit den Vertretern
sind uns in diesem Prozess be-
sonders wichtig. Wir möchten
frühzeitig über die Chancen
und Potenziale dieses Zusam-
menschlusses informieren und
Fragen direkt beantworten«,
begründeten die Vorstände die
den Vertreterversammlungen
vorgelagerten Informations-
veranstaltungen. Die Teilneh-
merzahlen zeigten das hohe

Interesse am neuen Unterneh-
menskonzept der zukünftigen
Verbundbank. Das Format er-
möglichte den Vorständen da-
rüber hinaus, auf die Fragen
der Anwesenden persönlich
und ortsbezogen einzugehen.
Im Fokus der Dialoge stand

die Abgrenzung des Konzeptes
zu klassischen Fusionen: Unter
dem Dach der juristisch fir-

mierenden VR Verbundbank
bleiben die beiden dezentral
organisierten Marken ebenso
erhalten wie deren regionale
Präsenz. Die VR Verbundbank
stellt einen überregionalen
Bankenverbund mit regional
verankerten Marken dar. Der
Verbund soll durch weitere in-
teressierte Banken wachsen.
»Die insgesamt mehr als

105000 Kundinnen und Kun-
den werden daher die Verän-
derung kaum bemerken, denn
vertraute Ansprechpartner, die
Filialen und auch die regiona-
len Markenvorstände bleiben
unverändert. Es finden keine
Entlassungen statt – im Gegen-
teil: Mit der VR Verbundbank
begegnen wir absehbaren Per-
sonalengpässen und behaup-
ten uns mit einer starken
Mannschaft von 628 Mitarbei-
tenden als attraktiver Arbeit-
geber mit Perspektive«, beto-
nen die Vorstandsmitglieder.
Mit dem neuen Konzept sei

man zudem im Hinblick auf
die veränderten Kundenanfor-
derungen und den zunehmen-
den Wettbewerb, aber auch
hinsichtlich der steigenden Re-
gulatorik gut aufgestellt. »Sy-
nergien entstehen, indem wir
zentrale Unternehmensberei-
che zusammenfassen. Hier-
durch gewährleisten wir eine

weiterhin stabile, leistungsfä-
hige und zukunftssichere Be-
triebsorganisation«, so die Vor-
stände. Neben regelmäßigen
Mitgliederveranstaltungen, in
denen die rund 50000 Eigentü-
mer Informationen zu der ak-
tuellen Entwicklung ihrer
Bank erhalten, werde der Vor-
stand künftig mit regionalen
Beiräten geschäftspolitische
Aspekte der Unternehmens-
entwicklung erörtern.
An den Tochterunterneh-

men halte die Verbundbank
uneingeschränkt fest.
»Das Konzept liefert die rich-

tigen Antworten auf die He-
rausforderungen der Zukunft«,
sind die Vorstände überzeugt.
Die endgültige Entscheidung

obliegt den Vertreterversamm-
lungen, die am 28. Mai im
Wartenberg-Oval in Angers-
bach und am 12. Juni in der
Stadthalle Alsfeld stattfinden
werden.

Die Vorstände Alexander Schagerl (Voba Lauterbach-Schlitz),
Helmut Euler, Ralph Kehl (beide VR Bank Hessenland) und
Norbert Lautenschläger (Voba Lauterbach-Schlitz).
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Weiter auf Wachstumskurs
Digitalisierung und Standortmodernisierungen im Fokus der Sparkasse

Vogelsbergkreis (pm). 2024 ist
die Sparkasse Oberhessen er-
neut gewachsen. Die Bilanz-
summe stieg abermals auf
jetzt 6,2 Milliarden Euro. Eben-
so stieg das Kreditvolumen um
3,2 Prozent auf fast 4,7 Millar-
den Euro, berichtet das Geld-
institut in seiner Jahresbilanz.
Auch die Kundeneinlagen klet-
terten um über 30 Millionen
Euro auf erstmals über fünf
Milliarden Euro. Besonders he-
rausragend war das Wertpa-
pierjahr 2024: Hier wuchs das
Anlagevolumen um 13,65 Pro-
zent. Das Jahresergebnis be-
läuft sich auf rund 12,5 Millio-
nen Euro.
Von den guten Zahlen profi-

tieren auch der Wetteraukreis
und der Vogelsbergkreis als Ei-
gentümer: Rund ein Viertel
dieser Summe wird ausge-
schüttet. »Mit dem Rest stär-
ken wir unser Eigenkapital«,
so Frank Dehnke, Vorsitzender
des Vorstands der Sparkasse.
Besonders freue man sich

über die Auszeichnung »Ar-
beitgeber des Jahres«, die von
dem Finanzmagazin »Focus
Money« verliehen wurde. Die
Zahl der Mitarbeitenden im
Jahr 2024 sei gegen den Bran-
chentrend um 43 Köpfe auf
852 Mitarbeitende gestiegen.
Das Kreditvolumen bei neu-

en gewerblichen Krediten leg-
te um 35,3 Prozent zu. Beson-
ders gefragt waren Investitio-
nen in Transformations- und
Innovationsprojekte. So ver-
dreifachte sich nahezu die
Nachfrage nach Krediten in er-
neuerbare Energien auf über
87 Millionen Euro. Hier habe
es sich bezahlt gemacht, dass
man die gewerblichen Berate-
rinnen und Berater im Vorjahr
zu »Transformationsbegleitern
der Energiewende« ausgebildet
habe.
Erfreulich sei die erkennba-

re Trendwende im Bereich der
Wohnbaufinanzierungen. Ge-
genüber dem Vorjahr stieg
hier die Nachfrage um 22,8
Prozent auf 1639 neu ausgege-
bene Wohnraumfinanzierun-
gen. Für Anleger war das Ak-
tienjahr 2024 insgesamt sehr
erfolgreich. Der DAX durch-
brach zum ersten Mal die Mar-
ke von 20000 Punkten, der Ak-
tienindex MSCI World erzielte
auf Jahressicht ein Plus von 27
Prozent. Der Wertpapierbe-
stand in den Kundendepots er-
höhte sich um 13,6 Prozent auf

über 1,8 Milliarden Euro. Auch
wurden 1899 neue Kundende-
pots eröffnet.
Auch im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr hat die Sparkasse
Oberhessen ihr digitales Ange-
bot weiter ausgebaut: Fast
138000 Kundinnen und Kun-
den nutzen das Online-Ban-

king, die Zahl der Nutzerinnen
und Nutzer der Sparkassen-
App ist auf fast 70000 gestie-
gen. Damit liegt die Online-
Banking-Quote bei nahezu 77
Prozent. Beliebt sei auch wei-
terhin der telefonische Service
der Sparkasse, der montags bis
freitags von 8 bis 20 Uhr er-

reichbar ist. Hier gingen täg-
lich weit über 1000 Anrufe ein.
Alltägliche Bankangelegenhei-
ten wie Überweisungen könn-
ten hier schnell und einfach
am Telefon erledigt werden.
Immer größerer Beliebtheit er-
freue sich eine virtuelle Mitar-
beiterin namens Linda, die
rund um die Uhr erreichbar
ist. Linda beantwortet auf der
Homepage der Sparkasse Fra-
gen zu Produkten, Leistungen
und Services.

Investitionen
ins Filialnetz

Ein weiteres Beispiel für die
Digitalisierung ist die Einfüh-
rung einer sparkasseneigenen
Künstlichen Intelligenz (KI) für
die Mitarbeitenden. Dieser KI-
Chatbot unterstützt Mitarbei-
tende im Vertrieb und in der
Verwaltung, indem er auf in-
ternes Wissen zugreift und so-
mit die Effizienz steigere. Da-
bei läuft die hauseigene KI in
eigenen Rechenzentren der Fi-
nanzinformatik.
»Unser stationäres Filialnetz

festigen wir aktuell. Wir ha-
ben hier 2024 erheblich inves-

tiert und werden auch in Zu-
kunft weitere Investitionen in
Angriff nehmen«, erklärt Oli-
ver Senteck, Mitglied des Vor-
standes. Im vergangenen Jahr
hat die Sparkasse gleich zwei
Beratungscenter nach umfas-
sender Modernisierung neu er-
öffnet: Homberg und Flor-
stadt. In den kommenden Jah-
ren plant das Finanzinstitut
weitreichende Investitionen in
seine Standorte. Darüber hi-
naus will man dieses Jahr mit
der umfassenden Modernisie-
rung weiterer Beratungcenter
beginnen. »Für den geplanten
Neubau in Lauterbach streben
wir noch dieses Jahr den Spa-
tenstich an«, erläutert Sen-
teck.
Die Sparkasse Oberhessen

unterstützt darüber hinaus
viele gemeinnützige Projekte:
2024 gingen fast 788000 Euro
Förderung an 1033 Projekte
aus den Bereichen Bildung,
Kultur, Gemeinwohl, Sport so-
wie Natur und Umwelt. Zu-
sätzlich sei die Sparkasse mit
rund 20 Millionen Euro Gewer-
be- und Körperschaftssteuer ei-
ne der größten Steuerzahlerin-
nen in der Region.

Arbeitgeber des Jahres 2024: Vorstandsmitglied Oliver Senteck, Vorstandsvorsitzender Frank Dehnke und der stellvertretende
Vorstandsvorsitzende Roman Kublas sind mit der Bilanz des Geschäftsjahres 2024 der Sparkasse Oberhessen sehr zufrieden.
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Landräte danken Frank Dehnke

Für Frank Dehnke ist die Ab-
schlusspräsentation des Ge-
schäftsjahrs 2024 seine letzte
bei der Sparkasse Oberhessen
gewesen. Er ist mit Wirkung
zum 1. Juli 2025 in den Vor-
stand der Helaba berufen wor-
den (diese Zeitung berichtete).
»Das bedauern wir auf der ei-
nen Seite sehr. Denn damit
verliert die Sparkasse einer-
seits eine starke Führungsper-
sönlichkeit. Frank Dehnke hat
gemeinsam mit Roman Kubla
und Oliver Senteck sowie allen
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern dieses Institut sowohl
wirtschaftlich als auch kultu-
rell im gemeinsamen Mitei-

nander sehr gut für die Zu-
kunft positioniert. Anderer-
seits erfüllt es uns mit Stolz,
dass die Landesbank der Län-
der Hessen und Thüringen die-
se herausragende Position aus
den Reihen unserer Sparkasse
Oberhessen besetzt. Frank
Dehnke übergibt ein hervorra-
gend aufgestelltes Institut an
seinen Nachfolger Ulrich Kaß-
burg, der nahtlos zum 1. Juli
2025 den Vorstandsvorsitz
übernehmen wird«, so der
Wetterauer Landrat Jan Weck-
ler und sein Vogelsberger Kol-
lege Dr. Jens Mischak (beide
CDU) als Vertreter der beiden
Eigentümer-Landkreise.

SPD Vogelsberg
startet

Postkartenaktion
Vogelsbergkreis (pm.) Wir le-
ben in einer Heimat mit Zu-
kunft – wie können wir sie
noch besser machen? Hierzu
schlummern mehr als 100000
»beste Ideen für den Vogels-
berg« in den Köpfen der über
100000 Vogelsbergerinnen
und Vogelsberger, so die SPD
Vogelsberg in einer Presseno-
tiz. Deshalb laden die Sozialde-
mokraten dazu ein, Ideen und
Wünsche für die Region zu tei-
len. Das funktioniert ganz ein-
fach per Postkarte.
»Egal ob es um Bus und

Bahn, mehr Kita- und Ganz-
tagsplätze, gute medizinische
Versorgung oder neue Freizeit-
angebote geht – wir wollen
wissen, was den Menschen
wichtig ist«, erklärt Patrick
Krug, SPD-Kreisvorsitzender
und Vize-Landrat. »Die besten
Ideen entstehen oft direkt vor
Ort. Deshalb möchten wir sie
aufgreifen und gemeinsam
überlegen, wie wir den Vogels-
berg noch lebenswerter ma-
chen können. Gelungene Poli-
tik funktioniert nur im Dia-
log.«
Die Wünsche und Anregun-

gen teilen – das geht ganz ein-
fach. In den Briefkästen der
Vogelsbergerinnen und Vogels-
berger finden sie in Kürze eine
Postkarte, die viel Platz für
persönliche Ideen bietet. Diese
kann dann ganz simpel per
Post an die Geschäftsstelle der
Sozialdemokraten zurückge-
sendet werden. Natürlich
funktioniert dies auch digital,
indem man den QR-Code auf
der Postkarte scannt und seine
Themenvorschläge in einem
Online-Bereich mitteilt oder
bereits jetzt direkt die Home-
page der Vogelsberger SPD
(www.spd-vogelsberg.de) be-
sucht.
Alle eingesendeten Vorschlä-

ge werden in die politische Ar-
beit der SPD Vogelsberg einbe-
zogen. »Mit dieser Aktion wol-
len wir alle Vogelsbergerinnen
und Vogelsberger mitneh-
men«, ergänzt der SPD-Land-
tagsabgeordnete Maximilian
Ziegler. »Denn unsere Heimat
hat eine Zukunft – und die ge-
stalten wir am besten gemein-
sam.«

Die Vorstandsmitglieder Julia
Rausch und Frederick Frimmel
sowie Patrick Krug und Maxi-
milian Ziegler präsentieren
die Postkarte (v. l). FOTO: SPD


